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11? den Gebrauch der Silbergroſchen im Verkehr allgemein zu machen, ſoll die 
alte Münze ganzlich aus dem Umlauf gezogen werden. 

Dieſes ſind wir von den hohen Koͤnigl. Miniſterien sub dato Berlin den 12. 
Januar 1824 angewieſen, mit Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 30. Octbr. 
1822, Amtsblatt pr. 1822 pag. 652. zur öffentlichen allgemeinen Kenntniß mit der 
Aufforderung zu bringen, daß jeder feine alten Muͤnzen de 

von 42 Groſchen, von 84 Sechspfennigſtuͤcken und von 527 Böhmen oder 

Duͤttchenſtücken für den Preuß. Thaler 8 
an die Königl. Kaſſen auf Gefälle welcher Art fie auch ſind, angeben und zahlen, 
eventualiter aber auch ſobald als moglich bei den Königl. Kaſſen im Danziger Re⸗ 
gierungs⸗Departement, fuͤr welche dieſe Verfuͤgung ebenfalls zur Achtung gilt, gegen 
Courant einwechſeln mögen, um ſich vor Verlegenheit und Schaden zu ſichern, wenn 
die in der erwähnten Amtsblatts⸗Verfuͤgung angefündigte und zu erwartende Siſti⸗ 
rung der Annahme vorgedachter alten Muͤnzſorten verordnet werden wird. 

Danzig, den 2. Februar 1824. 3 er are E 
8 Bönigl. Preuß. Regierung II. Abtheilung. * 

Da noch auf dem Helzhofe zu Prauſt in Klaftern zu 108 Cubikfuß aufge⸗ 
feste 2 und Zfüßige buͤchene Scheitholz wird bis auf weitere Beſtimmung 
zu 3 Fthl. 10 for. pr. Klafter verkauft, und iſt zu rg Pi ‚geöflern und klei⸗ 
nern Quantitäten gegen gleich bagre Terablung dere von dem Schleuſenmei⸗ 
Nr zu Prauſt zu erhelten. Der ꝛc. Weumann ſorgt auch, wenn es ver⸗ 
langt wird, für die Aufuhre des Holzes nach Danzig, und wird fuͤr die Klafter 
1 Kthl. 10 ſgr. Fuhrlohn einſchließlich aller Nebenkoſten gezahlt. 
Danzig, den 12. Januar 1824. b f Ra 

ET Bönigl, Preuß. Regierung II. Abtheilung. VER 

8 D inlaͤndiſchen und fremden Miethskutſcher und Lohnfuhrleute werden anf 
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Roͤnigl. Preuß, General: Pop, Amt. 
Ä Des zum Nachlaß des Peter v. Wieſtolowokf gehörige; im Berentſchen Land⸗ i 
1 5 „ 8 — Gutsantheil 3 248. iſt auf 
en Antrag der Erben, Behufs deren Auseinanderſezung zur ſtatlon lt 
und die ings⸗Termine auf N. 15 i Hof a 
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ei. anne leben, 8, December d. . eee Hi 
hieſelbſt anberaumt worden. Es e eee aufgefordert, in 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn eee ee 
hieſelbſt entweder in Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren und demnaͤchſt den Zuschlag des ſubhaſtirten n e 


an den Meistbietenden, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Auf Gebotte die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann 
keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Taxe, welche auf 1244 Rh. 11 Sgr. 12 Pf. abſchließt, iſt übrigens je⸗ 
derzeit in der hiefigen Regiſtratur einzuſehen. is 
Marienwerder, den 16. September 1823. F 
8 Bönigl. Preuß Operlandesgericht von Weſtpreuſſen. BE 

on dem Königf. Preuß. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle die⸗ 

5 jenigen, welche an die Lazarethkaſſe des Fuſilier⸗Bataillons des Zten Oſt⸗ 
preuß. Infanterie⸗Regiments aus dem Zeitraume vom September 1810 bis ulüme 
Marz aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruche zu haben glauben, hiedurch⸗ 
vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerichts 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Waaga auf 5 
N 5 den 3. Maͤrz 1824, Vormittags um 10 Uhr, br A 
anſtehenden Termine entweder perſönlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte, wozu 
— Br ae zeigen Orte e ſind, rn Commiſſarien Hennig, 
ande, Conrad, miot, Brandt und Glaubitz in Vorſchlag gebr werden, zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und nuit den ne — e 
nterſtuͤtzen. j TFT RN Eee up, 
2 Er Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen feines: etwanigen An⸗ 
ſpruches ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Lazarethkaſſe des Fuͤſilier⸗Ba⸗ 
taillons des Zten Oſtpreuß. Infanterie⸗-Regiments wird auferlegt, und er damit nu 
an denjenigen, mit welchem er kontrahiert hat, wird verwieſen werden. f f 

Marienwerder, den Ih. November 1823. , e e ee e 

a Aoönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
Von dem Königl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen wird hiedurch be 
kannt gemacht, daß die Erbpachts⸗Gerechtigkeit auf das im Stargardtſchen 
Kreiſe belegene Domafnen⸗Vorwerk Klein⸗Gartz No. 2. auf den Antrag mehrerer 
Realgläubiger zur Subhaſtation geftellt und die Bietungs⸗Termine auf e 
den O, April, Age . 
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in dieſen Terminen, beſonders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem ie Herrn Oberlandesgerichtsrath Friedwind 
hieſelbſt, entweder in 1 oder duch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre 
Gebotte zu verlautbaren, und demnächft den zul der zum Verkan SEHE 
nen Erbpachts⸗Gerechtigkeit an den Meiſtbiet en ſonſt keine geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe obwalten, zu gewaͤrtigen. RE bi 
Die Tape des genannten Domainen-Vorwerfs, welche auf 6069 Nthl. 25 far. 
4 Pf. und zwar feinem Ertrage nach, nach Abzug der offentlichen Laſten incl. des 
Canons von 214 Rthl. 14 ſgr. 11 Pf. auf 3841 Niehl. 15 ſgr. 4 Pf. 
der Werth der Gebaͤude auff 2033 — 10 —- 
und der Werth des lebenden und todten Inventar auf 185 —— u 
5 2 in Summa wie oben auf 6069 Rthl. 25 fgr. 4 Pf. 
abſchließt, iſt übrigens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. : 
Marienwerder, den 5. December 1823. 
55 Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 
* den Nachlaß des am 17. October 1806 bei Halle gebliebenen Haupmaſis 
0 im ehemaligen Infanterie⸗Regimente v. Treskow zu Danzig, Namens Frie⸗ 
drich Ebriſtian Reinhardt Thomas v. Glaſow iſt bei der Unzulänglichkeit dieſes 
Nachlaſſes zur Befriedigung der bis jetzt ſchon bekannten Gläubiger deſſelben auf 
den Antrag der verwittwet geweſenen v. Glaſow jetzt verehel. Oberförſter Eyber 
Concurs eröffnet und demzufolge ein General⸗Licnidations⸗Termin auf 
N den 19. Mai a. c. Vormittags um 10 Uhr, 1 
vor dem Deputicten Herrn Oberlandesgerichts Aſſeſſor Mottau im Geſchaͤftshauſe 
des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen angeſetzt worden. Es wer den 
demnach alle diggenigen, welche Anforderungen an die Verlaſſenſchaft des genannten 


Hauptmanns v. Glaſow zu haben vermeinen, ſich aber zeither damit noch nicht ge⸗ 


meldet haben, aufgefordert, in dem gedachten Termine entweder perſoͤnlich zu er⸗ 
ſcheinen, oder ſich durch zulaͤſſige mit vollſtaͤndiger Information und legaler Voll⸗ 
macht verſehene Mandatarien, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Dechend, 
Schmidt, Glaubitz, Raabe und Nitka vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, 
ſodann ihre Anſpruͤche an die Hauptmann v. Glaſowſche Nachlaß jetzt Concurs⸗ 
maſſe anzuzeigen, auch gebuͤhrend nachzuweiſen und demnaͤchſt weiteres rechtliches 
Verfahren, bei Nichteinhaltung des obigen Termins dagegen zu erwarten, daß ‚fie 
mit allen ihren Forderungen an die Hauptmann v. Glaſowſche e wer⸗ 
Den prächwdirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
der wird aufgelegt werden. Ag a 
Marienwerder, den 16. Januar 1824. ei; EL 
Bonigl. Preuß, Doerlandestericht von weſtpreuſſen. 
Dee auf der Niederſtadt sub Servis No. 664. belegenen der Kaͤmmerei gericht⸗ 
lich adjudieirten ſogenannten Peſtilenz⸗Hauſer, beſtehend in einem in Fach⸗ 
erbauten mit Pfannen bedeckten eine Etage hohen Wohnhauſe zu 13 jest noch 
vermietheten Wohnungen eingerichtet, enthaltend zufammen mit dem dazu gehörigen 


/ 


— 20 — 


Gartenlande einen Flaͤchenraum von 4124. Rüthen Rheinl. ſollen mit Zuſtimmung 
der Stadtverordneten Verſammlung in Erbpacht ausgethan werden. Hiezu iſt ein 
Licitations⸗Termin allhier auf dem Rathhauſe auf 1 : 
den 19. Februar c. Vormittags um 10 Uhr : 
angeſetzt, zu welchem Cautionsfähige Erbpachtsluſtige hiemit vorgeladen werden. 
Die Erbpachts⸗Bedingungen Finnen täglich auf der Magistrats Calculatur beim 
Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden, der zugleich uͤber die im Ter⸗ 
mine ſelbſt einzulegende Caution die nöthige Auskunft geben wird. ö 
Danzig, den 5. Januar 1824. 
e Oberbürgermeiſter , Buͤrgermeiſter und Ratb. 5 > 
8 . der Stadt⸗Gemeinde gerichtlich zugeſprochene ehemals Deibelſche Grund⸗ 
j ſtuͤck Schuͤſſeldamm No. 1148. der Servis⸗Anlage und No. 30. des Hy⸗ 
pothekenbuchs, aus einer an der Straſſe belegenen Bauſtelle und einem Gaͤrtchen 
nebſt zwei Hofgebäuden beſtehend, ſoll von jetzt ab in Erbpacht ausgethan werden. 
Hiezu ſtehet ein Termin auf i e N f 
den 16. Februar d. J. um 11 Uhr Vormittags 
allhier zu Rathhauſe an, in welchem Erbpachts⸗Liebhaber ihre Gebotte unter Dar⸗ 
bietung gehöriger Sicherheit zu verlautbaren haben werden. 
Die Vererbpachts⸗ Bedingungen koͤnnen bei dem Herrn Caleulatur-Gehuͤlfen 
Bauer auf dem Rathhauſe eingeſehen werden. nat ? 
Danzig, den 5. Januar 1824. 
: . Öterbürgermeifter,. Buͤrgermeiſter und Natb. . 
De der Stadt⸗Kaͤmmerei gerichtlich zugeſprochene wuͤſte Bauſtelle im Pogg 
pfuhl No. 348. der Servis⸗Anlage, worauf ehemals das Simbeerſche 
Grundſtuͤck geſtanden, fol zur Bebauung in Erbpacht aus gethan werden. Hiezu 
ſtehet ein Termin auf e AR ehren) > 
den 1. Maͤrz d. J. um 11 uhr Vormittags, 
allhier zu Rathhauſe an. Erbpachtsluſtige werden alſo aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 
min ihre Gebotte zu verlautharen und konnen die Erbpachts⸗Bedingungen bei dem 
Calculatur⸗Gehuͤlfen Herrn Bauer auf dem Rathhauſe eingeſehen werden. a 
Danzig, den 15. Januar 1824. er in 3 
si 25 Oberburgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Natb. r 
Dee Gewerbetreibenden, welchen es geſtattet worden, die Buͤrgerrechts⸗ 
DD geider mit Einem Thaler jährlich zu verzinſen, werden hiedurch aufgefor⸗ 
dert, dieſe Abgabe pr. 1824 bis zum 24. Februar, ſo wie die etwanigen Altern, 
Rückſtände ohne weitere Erinnerung an die Kammerei⸗Einnahme⸗Kaſſe zu entrich⸗ 
ten; widrigenfalls denſelben der Verzinſungs⸗Schein abgenommen und bei der Ge⸗ 
werbeſteuer⸗Direction der Antrag, denſelben das Gewerbe zu legen gemacht, ee, 
die Altern Ruͤckſtaͤnde ohne weitere Nachſicht executiviſch eingezogen werden ſollen. 
Danzig, den 31. Januar 1824. i ; 44 


a . Oberbürgermeifter , Bürgermeiſter und Rath. 267 
De der Kaͤmmerei zugehörigen über dem Ketterhagſchen Thor nach der Recht: 


ſtadt zu belegenen 2 Wohnungen, jede aus einer Stube, Kammer und 
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an, zu welchem cautionsfaͤhige Miethsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen wer⸗ 
den, daß die Miethsbedingungen taglich in der Magiſtrats⸗Calculatur beim Calcu- 
latur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden koͤnnen. vor ie 
Danzig, den 2. Februar 1824. f 28357 ; 
3 Oberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und RatB̃bbz. 
Der der Kämmerei zugehörige hinter den Müllerwohnungen an der groſſen 
} Muͤhle und mit feinem Eingange in der Boͤttchergaſſe belegene 47 Fuß 
Rheinl. breite und 149 Fuß lange mit mehreren Dbftbäumen ze. und einem kl 
Sommerhauſe eee ſoll auf 3 Jahr von Oſtern 1824 bis dahin 1827 
an den Meistbietenden anderweitig verpachtet werden a 
Hiezu ſteht ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 
i den 26. Februar c. Vormi bags um 10 Uhr an, 
zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß die Pachtungs⸗ 
Bedingungen auf der Magtſtrats⸗Caleulatur bei dem Caleulatur⸗Aſſiſtenten Herren 
Bauer täglich" eingeſehen werden konnen, und daß man ſich wegen Beſichtigung des 
Gartens ſelbſt an den Muͤllermeiſter Boſchke bei der groſſen Muͤhle zu wenden hat. 


Danzig, den 2. Februar 1824. e TR 
Gbderbürgermeiſter, Bürgermoiſter und Ratb⸗ 


— 


Mi Bezugnahme auf unſere Anzeige vom 17. October 1822 und 13. Februar 
Kr 1823 durfen wir es zwar als bekannt vorausſetzen, daß die daſelbſt ange⸗ 
kuͤndigte Einrichtung der Toͤchterſchule in der Jopengaſſe No. 731. den erwarteten 
glücklichen Fortgang hat. Indeſſen ſcheint die Meinung ziemlich allgemein verbrei⸗ 
tet zu ſeyn, als wenn Anfuͤngerinnen in dieſer Schule nicht aufgenommen werden. 
Dies iſt aber um ſo weniger der Fall, als es vielmehr der Vortheil der Kinder, 
welche einmal dieſer Anſtalt anvertrauet werden ſollen erheiſcht, daß ſie ihren erſten 
Unterricht gleich hier erhalten, um nach einer feſten Methode ſtufenweiſe und regel⸗ 
mäßig weiter gefuhrt zu werden. Indem wir dies unſern Mitbürgern bemerken, 
müffen wir ihre Aufmerkſamkeit noch darauf richten, daß ſo wie jede ausgedehnte 
Öffentliche Lehr⸗Anſtalt ohne eine beſtimmte Ordnung ihren Endzweck nicht erreichen 
und uͤberhaupt beſtehen kann, auch fur dieſe Schule die einmal angeordneten Be⸗ 
ſtimmungen genau befolgt werden muͤſſen, daher auch nur Kinder, deren Eltern ſich 
in dieſe Ordnung fügen, und die deswegen ihnen bei der Anmeldung vorzulegenden 
Bedingungen zu erfüllen ſich perpflichten, aufgenommen werden koͤnnen. Es kann 
daher dieſe Verpflichtung nicht als eine leere Formalitaͤt betrachtet werden, ſondern 
muͤſſen wir zur Aufrechthaltung der Ordnung auf die Erfuͤllung der eingegangenen 
Verbindlichkeit dringen, und werden mit allem Ernſte darauf halten. 
Danzig, den S. eee eee, ee eee N. dn 
P yverbürgermeiſter / Bürgermeiſter und Nat. 
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cs dem Backermeiſter Tratbandtl, Guede f N igr in urn Coche 

1 Daun pag. 195. 3 chs gelegene Grundftäet, weiches als ein,. 
Bauerhof mit 4 Skhnanwerköhu en verſchrieben fteht, zu welchem aber jetzt nach etz 
folgter Giemeineite-Auseinandsrfegung 126 Morgen 32 OHRuthen culmiſch gchb-‘ 1 
ren, foll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf die Summe von 5692, 
Nthl. 20 Sgr. Preuß. Cour. aan bgeſchͤͤtzt worden, durch öffentliche Sub⸗ 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 


AH Cl en sm r S E 2 B2 oe 
haſtation verkauft werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine auf 
b e d 


er⸗ 
d⸗ 
92 
ib⸗ 
en 4. November a. c. 
den 6. Jannar und g 
33 „ SEREARL den 12. März 1824, re > Seele 
Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctiona⸗ 
tor Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden 18 beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
faͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meifibietende in dem letzten Termi⸗ 
ne den Zufchlag, auch demnaͤchſt die Mebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dem Acquirenten von dem Kaufpreiſe 4000 
Rthl. zu 4 pr. Ct. jährlicher Zinſen gegen Aasſtellung einer Obligation und Ver⸗ 
ſicherung der Gebäude gegen Feuersgefahr auf den Betrag des gedachten Capitals 
eg Ron Bedingung der ſofortigen Inſtandſetzung des Wobaagebändes belaſſen wer⸗ 
den ſollen. f N f BE 05 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt taͤglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. 2 
Danzig, den 18. Auguft 1823. u a er 3 
n I Snigl. Pi u is es nd⸗ 8 tadt e “ Re 
zur erbſchaftlichen a ee ee ee Juſttz⸗Commiſſatius 
. $ Carl Ephraim Ndpelt gehörige auf dem Langenmarkt sub Ser vis⸗No. 
427. und No. 10. des Hypotheken buches gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
maſſiven drei Etagen hohen Vorderhauſe, einem Hofraum mit einem Pumpenbrun⸗ 
nen, einem Seitengebaͤude, zwei Mittelhaͤuſern und einem in die Hundegaſſe ausge⸗ 
henden mit Stallung verſehenen Hinterhauſe beſtehet, ſoll auf den Antrag des Cu⸗ 
rators der Maſſe, nachdem es auf die Summe von 8065 Rthl. Preuß. Cour. ge 
kichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es 
find hiezu drei Licitations⸗Termine auf N re 
; den 6. Januar, i 
* r den 9. März und Erg 
5 ek den It. Mai 1824, , 5 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auetionator gengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. : 5 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angefegten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die 
Aebergabe und Adjudication zu erwarten. U 2% 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den mit 3750 Rthl., 2000 Rihl. 
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Fr 


785543 JFC ae re Se m io, Sn 3: 2 
und 3000 Nihl. eingetragenen Cabitafien zwar keins gekündigt worden, jedoch das 
zuerſt gedachte Capital nur gegen Ausſtellung einer neuen Obligation 3 & pr. Cent 
Zinſen, Verſicherung des Grundſtuͤcks gegen Feuersgefahr mit Verpfaͤndung der Po⸗ 
lice belaſſen werden kann, wobei noch die Genehmigung des Zuſchlages von Seiten 
des Pupillen⸗Collegli ausdrücklich vorbehalten wird. f a 
Die Taxe des Grundftüchs iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aug 
tionator Lengnich einzuſehen. EM l OEL; 1: 
Danzig, den 17. October 1823. 5 i . 
Bbnigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
der Wittwe pekuritz zugehdrige in der Sperlingsgaſſe sub Servis⸗No. 


7 as g - 
D 528. und No. 8. des Hypothekenbuches gebegene Grunbftlit, welches in 


einem Vorderhauſe mit einer Einfahrt und einem Hofraum beſtehet, ſoll auf den 
Antrag der Verwalter der Neanderſchen Armenſtiftung, nachdem es auf die Sum⸗ 
me von 247 Kthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Sub: 
haſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 

den 30. Maͤrz 1824, 5 a 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 


daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 


Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Nebergabe und Ad⸗ 
judication zu erwarten. a 5 CC 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 350 Rthl. gekuͤndigt iſt und abgezahlt werden muß und daß ein jaͤhrlicher an 
die v. Gralathſchen Erben zu entrichtender Grundzins von 2 Kthl. 15 far. auf 
dem Grundſtuͤcke haftet ; 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. * . 3 89 

Danzig, den 21. December 1823. 0 b 

Roͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
a dem Kornmeſſer Johann Carl Solla und den Erben feiner verſtorbenen 

®, Ehefrau Conſtantia geb. Glaſer zugehörige in der Alamodengaſſe sub Ser⸗ 
vis⸗No. 517. und No. 4. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem zwei Etagen hohen von Fachwerk erbauetem Vorderhauſe, nebſt Seitengebau⸗ 
de und Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realgläubiger, nachdem es auf 
die Summe von 64 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffent⸗ 
liche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lieſtations⸗ 
Termin auf den 20. April 18244,ĩ—0 22 
vor dem Auctionator Cengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahfungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. i a . 


1 En r. j * 


(Hier felge bie er ſte Beilage) 


= - mu 
Erſte Beilage zu No. 13. des Intelligenz⸗Blatts. 


a! 


dem Auctionator Lengnich einzuſehen. 
Danzig, den 23. Januar 1824. 
Asniglich Preuß. Land · und Stadtgericht RI 
as zue Moria Metzkeſchen Verlaſſenſchaftsſache gehörige in dem Dorfe Scks d⸗ 
D delkau No. 2. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem 
von Bindwerk eine Etage hoch erbauten Wohnhauſe, einer von Bindwerk erbauten 
Scheune, worin ſich zugleich ein Vieh⸗ und Pferdeſtall befindet, und dem dazu ge⸗ 
hoͤrigen Lande von einer Hufe eulmiſch beſtehet, ſoll zur beſſern Auseinanderfegung 
der Erbintereſſenten, nachdem es auf die Summe von 2265 Rthl. 26 ſgr. 8 Pf. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche freiwillige Subhaſta⸗ 
tion verkauft werden, und es iſt hiezu auf den Antrag ſammtlicher Erbintereſſen⸗ 
ten ein Licitations⸗Termin auf 8 5 > 
2 den 3. März 1824, 


welcher peremtoriſch iſt, im Conferenzimmer des St. Cliſabeth⸗Hospitals angeſetzt. 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hien vr aufgefordert, in dem 
angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
. eee > A 5 
Zugleich bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck 1000 Rthl., 250 
Nthl. und 1514 Mehl. Preuß. Cour. eingetragen ſtehen, ne das ie 
hlt a Capital von 1514 Rthl. Preuß. Cour. gekuͤndigt iſt und abge⸗ 
a t we en mu 2 Pre 3 “ * 22 F * f 8 2 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 7. Januar 1824. 
Das Gericht der Hospitäler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 

* zur Maria Metzkeſchen Verlaſſenſchaftsſache gehoͤrige in dem Dorfe 
8 Schuͤddelkau No. 7. des Hopothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 
einem eine Etagen hohen mafjiven zu drei Familienwohnungen eingerichteten Wohn⸗ 
hauſe, einem mit demſelben verbundenen eine Etage hohen in Bindwerk erbauen 
zu drei Familienwohnungen aptirten Wohnhauſe und einem dabei befindlichen Gar⸗ 
ten von zwei Morgen culmiſch beſtehet, ſoll zur beſſern Auseinanderſetzung der Erb⸗ 
latereſſenten, nachdem es auf die Summe von 797 Kthl. 12 ſgr. 6 Pf. Preuß. 
2 3 ur er 2 ee freiwillige Subhaſtation ver⸗ 
auf werden, und es iſt hiezu auf den Antrag ſammtlicher Erbint ein 
Licitations⸗Termin auf 8 5 8 - % x 9 er: ; 
a N den 3. Maͤrz 1824, N 


. welcher peremtorifch iſt, im Conferenzzimmer des St. Eliſabet Hospitals ding t. 
Es werden daher beiig und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige e ee nie 
angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu berlautharen, und es hat der 


Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt jederzeit in der hieſigen Regiſtratur und bei 


2 — 32 — ö 5 
Meiſtbietende in dem Termine den Zuschlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Ad⸗ 


judication zu erwarten. 1 . 
AZagleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Gendſtuͤcke 250 Nihl. und 
1514 Rthl. Preuß. Cour. eingetragen ſtehen, wovon das zur zweiten Stelle einge⸗ 
tragene ‚Capital von 1514 Rthl. Preuß. Cour. gekuͤndigt iſt und abgezahlt werden 
muß. Die Tare dieſes Grundſtucks iſt täglich auf unſerer Registratur einzuſehen. 
Danzig, den 7. Januar 1824. 3 5 
Das Gericht der Hospitaͤler zum Seil. Geiſt und St. Eliſabeth. 
Ge dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das der Wittwe u. 
den Erben des verſtorbenen Einfaafen Jobann Keimen zu Neuhoff gehd: 
rige sub Litt. A. VIII. No. 1. vor dem Berliner Thor hieſelbſt gelegene auf 
3690 Rthl. 215 far. gerichtlich abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck, welches aus einem Wohn⸗ 
gebäude, Gaſtſtall, Brandhauſe, Speicher, Hofraum und Garten beſteht oͤffentlich 
verſteigert werden. 8 ; REN 
Die Licitations⸗Termine hiezu find auf N 
den 6. März, N 
den 8. Mai und s 
| den 17. Juli 1824, jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Skopnick angeſetzt, und werden die beſitz und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadt⸗ 
en zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu vers 
a 


* 


utbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu: 
geſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 2 i RN 
Die Taxe 9 Grundſtuͤcke kann übrigens in unſerer Regiſtratur eingeſehen 
werden. Elbing, den 25. November 1823. ; . 
Roͤnialich/ preuſſiſches Stadtgericht. - er 
a in dem am 7. April 1819 zum Verkauf des der Wittwe Anna Regina 
. Soͤpfner geb. Schliedeemann gehoͤrigen auf dem aͤuſſern Anger sub Lite, 
A. XI. No. 247. belegenen und auf 153 Rthl. 68 Gr. 6 Pf. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzten Grundſtuͤcke ſich kein Kaufliebhaber gemeldet, fo haben wir einen nochma⸗ 
ugen jedoch peremtoriſchen Lieltations⸗Termin auf a Kt 
den 24. März 1824, um 10 Uhr Vormittags 5 
dor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Bork anberaumt, und werden die be: 
fi: und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin Meiſt⸗ 
dietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gehotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. N S ; 
Da der Wohnort der Geſchwiſter Jacob, Jobann und Seinrich Kraft, fo wie 
der Gottfried Wernerſchen Erben für welche erſte auf gedachtem Grundfüde 32 


: — 0 — f 

ht: 12 far. 6 Pf. und Für letztere 33 Nhl. 10 ſge. eingetragen ſtehen, unbe⸗ 
kannt iſt, ſo werden dieſelben hiemit Öffentlich und zwar unter der Verwarnung hie: 
durch vorgeladen, daß bei ihrem Ausbleiben dem Meiftbietenden nicht nur der Zus 
ſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Ld⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen wie auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar der letzteren ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente 
bedarf, verfügt werden wird. 5 5 Sr 


Elbing, den 28. November 1823. \ 
en: koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


1 


Be Edictal“ Citation. = 

g Es iſt uͤber das Vermoͤgen des im vorigen Jahr zu Groß⸗Schlatau berſtorbe⸗ 

725 nen Schulzen Joſepß Darga bei dem unterzeichneten Gericht ein Liquida⸗ 
tions⸗Verfahren eröffnet, und da zu feinem Nachlaß ein im Graͤfl. v. Keyſerlingſchen 
Dorf Groß⸗Schlatau, Neuſtaͤdter Kreis, belegener Bauerhof gehoͤrt, der für 156 
Rthl. gerichtlich verkauft iſt, und die bereits angemeldeten und zum Theil verificir⸗ 
ten Forderungen bereits den verſilberten Nachlaß um 270 Rthl. uͤberſteigen, fo wer: 
den alle unbekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners zu einen auf 
eee e den 2. April Vormittags um 9 Uhr, EN 
in der Gerichtsſtube des hieſigen Rathhauſes anberaumten Termine zur gebuͤhren⸗ 
den Anmeldung ihrer Forderungen unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Auſ⸗ 
same 8 2 83 ene und ihnen damit gegen die Glaͤubiger 
un erhandene Vermögen vertheilt wi in ewi i igen 
— werden fü. 8 gen ver heilt wird, ein ewiges Sullſchweigen 

Den auswärtigen Intereſſenten wird der Juſtiz⸗Actuarius Siegel als Manda⸗ 
tar empfohlen. BE EL 
Neuſtadt, den 9. Januar 1824 . Re 
Das Gräfl, v. Keyſerlingſche Patrimonial⸗Gericht der Neuſtadt⸗ 
b und Kutzauſchen Güter, f 
5 Bekanntmachungen. i 
er Johann Parpartſche zu Erbpachtsvechten verliehene Bauerhof zu Lunau 

No. 3. der Hypothekenbuͤcher mit 2 Hufen 20 Morgen Land, Wohnhaus, 
Scheune, Stall, Backhaus, Kathen⸗Antheil, und einiges lebende und todte Inven⸗ 
tarium, completter Winterſaat und dem groͤſſeſten Theil der Sommerſaaten, welcher 
erel. der Gebäude 2689 Rthl. 50 Gr. und letztere 1353 Rthl. 30 Gr. abgeſchaͤtzt 
worden, ſoll in Termino 5 8 
2 ö den 10. März a. L. Vormittags um 9 Uhr 5 . 
an den Meiſtbietenden, Bei: und Zahlungsfahigen dffentlich gerichtlich verkauft 
werden. Diejenigen alſo welche dieſen Hof zu kaufen geſonnen und annehmliche Si⸗ 
cherheit für ihr Gebott machen koͤnnen, werden ſich im Schulzen⸗Amte zu Lunau an 
dem beſtimmten Tage zu melden und ihr Gebott abzugeben aufgefordert, und wird 
8 5 S e 1 8 x 


der Zuſchlag mit Zuſtimmung der Hypothekenglaͤubiger und der Grundherrſcha 
annehmlichem Gebotte unfehlbar erfolgen. Der Hof kann une 
nommen, fo wie die Taxe hier nachgeſehen werden. e 
Dirſchau, den 31. December 1823. 5 5 i 4 . 
8 Adl Pairimonial Gericht Eunau. 5 
E ſollen in Termino den 18. Marz d. J. Vormittags um 10 Uhr in der 
Naudner Mühle 12 Bienenſtoͤcke und ein Korbwagen mit eiſernen Achſen 
an den Meiſibietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden, welches hiedurch 
bekannt gemacht wird. 
Dirſchau, den 24. Januar 1824. f 
N: Adl. v. Ratz ler ſches Patrimonialgericht. 7 8 
f Semen Grund Eigner, welche ein auf Neugarten belegenes, zu 2 Hand⸗ 
5 werksſtuben fuͤr die Iſte Pionnier⸗Abtheilung ſich eignendes Locale beſitzen, 
und ſelbiges vermiethen wollen, werden erſucht, ſich deshalb bei der unterzeichneten 
Behoͤrde (Hundegaſſe No. 275.) baldigſt zu melden. | 
Danzig, den 12. Februar: 1824. 
> 0. Rönigl, Preuß Garnjiſon⸗Verwaltungs Direction. 
a u denen in dieſem Jahre auszufuͤhrenden Duͤnen-Bauen auf der Danziger 
Nehrung find circa 360 Schock Faſchienen von lebendigem Pappel- und 
Weiden⸗Strauch erforderlich. N N t 
u. Sowohl die Lieferung dieſer Faſchienen als auch die Geſtellung dem, zu den 
reſp. Duͤnen⸗Bauen bei Kronenhof ꝛc. noͤthigen Fuhren find an Mindeſtfordernde 
zu uͤberkaſſen und ſollen zu dieſem Behufe nachſtehende oͤffentliche Lieitations⸗Ter⸗ 
mine in Stutthof auf der Danziger Nehrung in der Wohnung des Unterzeichneten 
abgehalten werden: 
1) am 18. Februar a. c. Vormittags um 10 Uhe zur Ausbietung der Faſchie⸗ 
nen⸗Lieferung und 8 — 
2) am 19. Februar a. c. Vormittags um 10 Uhr zur Ausbietung der Fuh⸗ 
5 rengeſtellungen. n 8 
Danzig, den 23. Januar 1824. . e 
Der Koͤnigl. Duͤnen⸗Vau⸗Inſpektor Krauſe. 
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me den 16. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
5 , MWilinowsti und Anupt in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
die Laſt zu 60 Scheffel verkaufen: r 

Circa 51 Laſt Weitzen. a 
Moe den 16. Februar 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Grundtmann und Richter im Haufe auf dem Langenmarkt No. 

447. von der Berholdſchengaſſe kommend rechts gelegen, durch offentlichen Ausruf 
gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. an den Meistbietenden verkaufen: 

Eine Parthie kleinerer und groͤſſerer Reſte folgender Waaren, deren Preis fo 


gefteift iſt, daß fie bei irgend annehmlichen Gebotten zugeſchlagen werden ſollen, als: 
Friſche Haarnudeln in + Kiſten, beſte getrocknete Kirſchen, Magdeburger Annies, 
Werderſchen Kümmel, Kreidnelken, acht engliſchen Senf in 1 Pfund Glaͤſern, loſen 
Senf in Faͤßchen, Havannah⸗Cigarren, diverſe Sorten Rauch⸗Toback, feine vor zuͤg⸗ 
lich ſchoͤne Chocolade, Congo⸗, Kugel⸗, Hayſanthee und Theebohe, Engliſches Blei» 
weiß, Holl. Schüttgelb, fein gebrannt Elfenbein, Gallaͤpfel, feines Siegellack, ordi⸗ 
nair Schreibpapier, rohe Baumwolle, Holl. Käfe und mehrere andere Artikel. 
Ferner: eine Parthie von circa 1000 Pfund Schnupftoback. 2 
: 5 den 19. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
tler Rarsburg und Wilke in oder vor dem Artushofe an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch offentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. die 
Laſt zu 60 Scheffel verkaufen: 5 . 
Circa 13 Laſt Weitzen. 8 ö 5 
f ontag, den 16. Februar 1824, ſoll in dem Hauſe Hundegaſſe sub Servis⸗ 
M No. 348. das zu der Johann Motifried Leſſeſchen Creditmaſſe gehörige 
Mobiliar durch öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
grob Preuß. Cour. verkauft werden: 40 5 
An Silber: 10 filderne Eßlöffel, 12 dito Theelöffel, 1 Zuckerzange, 1 dito Ta⸗ 
ſchenuhr, 1 plattirt. Plat de Menage, 1 dito Zuckerkorb. An Porcellain und Fa⸗ 
pence: 1 weiß porcellaines Thee-Service mit 17 Paar Taſſen, 12 Paar weiß franz 
zoͤſiſche porcell. Taſſen, 1 groſſes complettes Tiſch⸗Service gelb fayence mit brau⸗ 
nem Rande, enthaltend 4 Terrinen, 12 Fruchtkoͤrbe, 50 div. Schuͤſſeln, 25 Dutzt 
tiefe, ſlache und Deſert, Teller, nebſt mehrerem Irdenzeug. An Mobilien: Spiegel 
in mahagoni Rahmen, mahagoni, eichene, ſichtene und gebeitzte Commoden, Eck, 
Glas-, Kleider-, Linnen⸗ und enſcht „ Klapp⸗, Thee, Waſch⸗, Spiegel-, Spiel⸗ 
und Anſetztiſche, Sopha mit Haartuch bezogen und Springfedern, Stuͤhle mit Ein⸗ 
legekiſſen, Pulte, 1 Zaͤhltiſch, 2 eiſerne Geldfaften, 1 meſſingene Getreide⸗Waage 
nebſt Trichter und Gewichten, nebſt mehrerem Haus: und Küchengeräthe. An Lin⸗ 
nen und Betten: kattunene, weiß cambry und leinwandne Fenſtergardienen mit Fran⸗ 
zen, gezogene Tiſchtuͤcher und Servietten, Laken, Bett⸗ und Kiſſenbuͤhren, Kaffeeſer⸗ 
vietten, Madratzen, Ober: und Unterbetten, Kiffen und Pfuͤhle. 
Ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech- und Eiſengeraͤthe, glaͤſerne Kronleuch⸗ 
800 Glas⸗Lampen, Haus: und Stocklaternen, geſchliffene Carafen, Wein: u. Bier⸗ 
3 g 5 5. 
8 onnerſtag, den 19. Februar 1824, ſoll auf Verfügung Es. Königl. Preuß. 
— Wohléoͤbl. Land und Stadtgerichts in dem Hauſe Hundegaſſe sub Ser⸗ 
vis No. 258. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. Cour. 
durch Ausruf verkauft werden: 5 4 f e, 1 gi 
An Mobilien: 1 lindenes Schrelbſeeretair mit 2 Spiegelfenſter und 2 Schub⸗ 
laden, 1 Commode von Lindenholz mit 2 Schubladen und einem Waagehalter, eſche⸗ 
ne, fichtene und gebeitzte Kleider⸗ und Linnenſchränke, Klapp⸗, Thee⸗, Waſch⸗ und 
Anſen⸗Tiſche, Stühle mit Stahlfedern mit roth und grünen Bezug, 1 Sophabett⸗ 


2 


geſtell nebſt mehrerem Hausgeräthe. An Kleider, Linnen und Betten; mehrere Klei 
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ber, Servietten, Fenſter⸗Gardienen, Bettbezuge und Laken, Ober⸗ und Unterbetten, 
Kopfkiſſen und Madratze. An Waaren: Taſchenſpiegel, Feuerftähle, Federmeſſer, 
Puppenlarven, Glasperlen, Band, Fingerhuͤte, Schnur, alle Arten Zwirn, Nadeln, 
Seide, Tockgarn, Florettband, Kameelgarn, Haken und Oeſen, Schuhmacher und 
Riemer⸗Nadeln, nebſt mehreren kurzen Waaren. 8 
Ferner: 2 Waagehalter mit 4 meſſingenen Schaalen, eiſerne, bleierne und me⸗ 
tallene Gewichte, 1 Geldkaſten in einer geſtrichenen Commode, und einiges Zinn. 

Kupfer: und Eifengeräthe. SH EB, 8 3 
ee en 26. Februar 1824, ſoll in dem Haufe Paradiesgaſſe sub 
Servis No. 870. an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung in grob 

Preuß. Courant durch öffentlichen Ausruf verkauft werden: 8 
An Mobilien: Spiegel in diverſe Rahmen, nußbaumene, eichene, ſichtene und 
gebeitzte Eck⸗, Glas⸗, Kleider-, Liunen⸗ und Kuͤchenſchraͤnke, Klapp, Thee⸗, Waſch⸗ 
Spiegel⸗, Spiel: und Anſetztiſche, Sopha, Ruhebaͤnke mit Madragen, Stühle mit 
Einlegekiſſen, 1 groſſe Senfmuͤhle, eiſerne Waagebalken mit Schaalen, wie auch meh⸗ 
reres Haus: und Kuͤchengeraͤthe. An Kleider, Linnen und Betten: 1 atlaßne Sa⸗ 


loppe mit Grauwerk gefüttert und Marder⸗Beſatz, 1 ſchwarze taffentne Mantel mit 


Caninen⸗Futter und Frangen beſetzt, ftoffene, taffentne, ſeidene, mouſſeline Frauen; 
kleider, Frauenhemden, Servietten, Tiſchtuͤcher, Bettbezuͤge, Hauben, ſeidene und 
ſammtne Hüte, weiſſe, couleurte und brodirte Tücher, Ober- und Unterbetten, Kiffen 


und Pfuͤhle. 


Ferner: Porcellain, Fayence, Zinn, Kupfer, Mefling, Blech⸗ und Eiſengerätl 
Kupferſtiche unter Glas 22 Moon ee Hausgeraͤthe. a 
ittwoch, den 25. Februar 1824, ſollen in dem Landwehrzeughauſe mehrere 
hundert Montirungen und ein Koͤnigl. Dienſtpferd gegen gleich baare Be 
zahlung in Cour. oͤffentlich verkauft werden. Kaufluſtige wollen ſich demnach an 
beſagtem Tage und Orte Morgens 9 Uhr zahlreich einfinden. a ri 
Danzig, den II. Februar 1824. 8 25 
Das erſte Bataillon Iten Landwehr ⸗Regiments. 


gyn Gefolge des mir gewordenen Auftrages fol das den Erben des verſtorbe⸗ 


nen hieſigen Kaufmanns Herrn wübelm Hartwig Reimer gehörige Nu⸗ 
tzungsrecht, an dem auf den Buͤrgerwieſen gelegenen Zeit emphytevtiſchen Bauerhofe 
von 25 Morgen Land, genannt die zweite Hälfte des kleinen hohen Stuͤcks, uebſt 
den darauf befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden mit den in dem emphp⸗ 
teotifchen Grund⸗Vertrage von 1800 beſtimmten Rechten und Verbindlichkeiten, 
durch freiwilligen Ausruf an den Meiſtbietenden in Preuß. Cour. gegen baare Er⸗ 
legung der Kaufgelder verkauft werden. N RE) 
Ich habe zu dieſen Behuf einen Licitations⸗Termin auf 
den 25. März d. J. Vormittags um 10 Uhr an Ort und Stelle ange: 
fest, und lade hiezu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit dem Bemerfen ein, 
daß bei einem annehmlichen Meiſtgebott dem Meiſtbietenden zugeſchlagen und der 
Kauf⸗Contrakt ſofort abgeſchloſſen werden fol. Die Uebergabe aber kann uicht eher 
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als Mai c. geſchehen, indem der jezige Pächter den Hof, wenn nicht noch ein te, 
dereinkommen mit demſelben getroffen wird, ſelbigen erſt alsdann FAumt. 
Die Gebäude, als Wohnhaus, Stall und Scheune befinden ſich im baulichen 
Zuſtande und koͤnnen jederzeit beſehen werden. x 
Die fonftigen mit dem Beſitz dieſes Nutzungsrechts verbundenen Leiſtungen und 
Abgaben koͤnnen bei mir Unterzeichneten Ser unter der Servis⸗No. 952, ein⸗ 
geſehen werden. Der Auctionator D. G. Barendt. 


Danzig, den 19. Januar 1824. 


a ut fer d t u . i 
Dee auf den Namen des verſtorbenen Kaufmanns Herrn Adam Xraske lau⸗ 

tende Actie der Reſſource Concordia vom 18. Febr. 1797 sub No. 42. 
über 100 fl. Danz. ift verloren gegangen. . 

Den geſetzlichen Vorſchriften zufolge wird dieſes zur offentlichen Kenntniß ge: 
bracht, und zugleich der etwanige Inhaber derſelben hiedurch aufgefordert, ſeine 
Anſpruͤche innerhalb 14 Tagen im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir anzuzeigen und gel⸗ 
tend zu machen. Danzig, den 12. Februar 1824. i 
BEN. * 2 er — a ch t un g. 5 5 a Be 
— zu dem von Przebendowskiſchen Grundſtuͤcke in Schidlitz gehörige Garten 

iſt zu verpachten. Liebhaber koͤnnen ſich am Kaſſubiſchen Markt No. 959. 

eine Treppe hoch melden. ö ö a 
8 V' 11. Mai c. ſteht in meinem Haufe Markt und Marienburgerſtraſſen⸗ 
i Ecke ein Handlungs⸗Local, worinnen gegenwaͤrtig eine Galanteriehandlung 

betrieben wird, Nur anderweiigen Vermiethung bereit. Da ſich dieſes Local auch 
vorzuͤglich zum Schnitte, Tuch⸗ und Leinwandhandel, welcher letztere beſonders hier 
noch gar nicht betrieben wird, der guten Lage wegen eignet, ſo wird jeder ſolide 
Mann, der ſich darin feſtſetzt, mit Vortheil fein Fortkommen finden. Liebhaber be⸗ 
heben fi ſchriftlich in poſtfreien Briefen und perſonlich bei mir zu melden. 

Marienwerder, den 30. Januar 1824. N E. p. Beck. 


Wwoblfeiler Wein verkauf. Ta; 
3 dem Comptoir Hundegaſſe No. 80. werden fortwährend Beſtellungen ange⸗ 
N nommen, Anker⸗ auch halbe Ankerweiſe auf Getränke aus dem im Spei⸗ 
er Hundegaſſe No. 97. befindlichen Lager zu den bisherigen aͤuſſerſt billigen Prev 
fen, nämlich vollig verſteuert in Brandenb. Cour. zahlbar? i 
Franzwein No. I. pr. Anker à 102 Rthl. 
| dito — 2. pr. dito à 114 — 
dito — 5. pr. dito à 124 — 
dito — 6. pr. dito a 15 — 
Alten Graves pr. Anker à 18 Rthl. 
Alter Malaga pr. Anker 3 18 Rthl. f 
Alter Cognac⸗Brandwein a 17 — AR 
Da durch den guten Fortgang den der Abſatz bisher gehabt das Quantum fe 


verringert iſt, daß es wohl nur für die Nachfrage während. dem Winter ausrei⸗ 
eben dürfte, ſo iſt die fleißige Benutzung dieſer gewiß nicht e 9 
Gelegenheit zu ſo a ee e um ſo mehr zu empfehlen. 
Die Lieferungen finden jeden Montag, Mittwoch und Sonnabend wie bi 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr ſtatt. 1 N 
5 Verkauf beweglicher Sachen. 2 
riſchen Holl. rothen Kleeſaamen, fruhen und ſpaͤten Blumenkohlſaamen, Edam⸗ 
mer Käfe, fo. wie auch die bekannten Sorten Knaſter⸗Tobacke erhält man 
Poggenpfuhl No. 237. bei 88 % G. F. Soding. 
us HT ESERL LH K 
‘ er No. 446. wird von heute ab die Bouteille 
Acht Putziger Bier gut gepfropft aus dem Haufe zu 1 far. 2 Pf. 
dito dito dito R zu 1 for. 4 Pf. 
Danziger weißbitter Bier dito aus dem Haufe zu 1 for. ’ 
dito dito dito im Haufe zu 1 ſgr. 2 Pf. verkauft. 
Danzig, den 7. Februar 1824. RT N 
Yprretungen auf trocken buͤchen Brennholz, den Schaͤfereiſchen Klafter zu fünf 
| Rthl. 4 far. frei vor des Käufers Thuͤre werden Brodbaͤnkengaſſe No. 
664. bei J. . Emmenddrffer angenommen. 28 et 
gerifibe gegoſſene Lichte 8 und 10 pr. Pfund, vorzüglich gute marmorirte weiſſe 
Seife, wie auch Weine in Bouteillen verſchiedener Gattung, offerirt nebſt 
andern Waaren zu billigen Preiſen. Fran Bertram Hundegaſſe No. 324. 
f A* Prauſter buͤchen Brennholz der Schäfereiſche Klafter 1 Mehl. 20 ſgr., der 
A halbe Klafter 2 Nthl. 15 fgr. frei vor des Käufers Thuͤre werden Veftels 
lungen angenommen am hohen Thor No. 28. bei Herrn J. W. Oertell. 
roßberger Heringe find in Tonnen, ganzen und halben Achteln zu den billig⸗ 
ſten Preiſen auf dem Erbſenmarkt im Speicher der ſchwarze Hahn No. 
2036. zu haben. 5 RT Run 
Gre ſchwediſcher Steinkalk ift für einen billigen Preis zu haben, Altſchloß, 
Burg: und Rittergaſſen⸗Ecke No. 1656. ee 
Tcinen Stein⸗Indigo in 3 Sorten, beſte Engliſche Bleche in 3 Sorten, ektra 
feine Pommerſche und Lübecker Starke verkaufe ich zu herabgeſetzten Prei⸗ 
fen und ſammtliche Gewuͤrz⸗ und Materialwaaren aufs billigste daher ich um ge⸗ 
neigten Zuſpruch bitte. Job. Fr. Schultz Breitegaſſe No. 1221. 
wei, von 7 Stuck, uͤberkomplete Hunde, nämlich ein Wind⸗ und ein Dachs⸗ 
Jphund, beide zweijaͤhrig, von Achter Rage und vorzuͤglich ſchoͤn gezeichnet, 
find billig zu verkaufen Graumüuͤnchenkirchengaſſe No. 69. Dieſes zur Nachricht 
den umliegenden Herren Gutsbeſitzern und Jagdliebhabern . f 
n meiner Schnittwaarenhandlung iſt auch das Halbſeidenzeng Velour ſimulẽ 
zu billigem Preiſe zu haben. S. Boie, Wittwe, Holzmarkt No. 86. 


Gier folgt die iptile Beilage) 
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a = 
SZzeſte Beilage zu No. 43. des Intellgenz⸗ Blatts. — 


e orziägliche Japaniſche waſserdichte fluſſige Wichſe, die in Hinſicht ihrer gaitz 
A Teenze und eie Dis Lens, Gefonders emPfebien werben 
kann, iſt bei Unterzeichnetem zu folgenden Preiſen zu haben, aan "SER . 
kleine Kruczen⸗ 0 ce Sütbeßſtechen bei Quantitäten findet ein Rabatt do! 10 pro 
groſſe dito 12 dito h Cent ftatt. 2 5 8 
Bouteillenꝑũ⸗ü„8 dito ! 


4 0 1 
5 Briedrich Redlich, Langenmarkt No. 432. 
= He No. II. iſt ein neues birkenes Sopha für. einen billigen Preis zu 


re verka en. a . aa. ei ae 2 9 * * 8 ; * = 
zn der Kunſt⸗ und Muſikhandlung bei C. A. Reichel und. 
nachfolgende neue Muſikalien zu haben 5 
uͤrs Fortepiano: v. Weber, Euryanthe, Oper ohne Text, 4 gthl. 
BR. Sorten einzeln fuͤr 2 Hände, 15 far. Dieſelbe für 4 Hände, 20 
for. Kurpinsky, 14 Polonaiſen und 4 Mazureks, in 2 Heften, jedes 20 fg. Aus⸗ 
n Maärſche. Walzer, Eccoſeizen ze. der Weimarſchen Truppen, 20 fg: Hum⸗ 
mel, Sang neuer Schlittagen, Walzer, 18 ſg. Dieſelben einzeln pr. Bogen 
5 sg. Drei neue Walzer aus Euryanthe u. 1 rußiſcher Hops⸗Walzer, 4 ſg. Na⸗ 
gel, 10 Walzer u. 6 Eccoſeizen, 10 fg. Saͤmann, die Spieluhr, eine Sammlung 
von Tanzen, Variationen u. andern Muſikſtücken, 8 ſg. Breitung, 16 verſchiedene 
Tänze, 127 ſg. Walch, 2 groſſe Cotillons, 20 fg. Frege, 10 langſame, geſchwin⸗ 
de u. rußiſche Walzer, . Cottillon u. 1 Polon. 125 1 W 
neue Tänze, igte Samml. 15 fg. dito neue are Br e Lieferung à 20 
fg. Spontini, Prieſtermarſch aus e ſg. Gade, Walzer nach Melodien 
von Spontini, 5 ſg. Spontini, Duvert. aus O impia, 22; 1% Dieſelbe für. vier 
Hande, 1 Rthl. 5 fa. Lieblings⸗Maͤrſche des ſpaniſchen Generals Mina, 5 fg. 
Cotillon aus Webers Euryanthe, 5 fg. Zwei neue Pariſer Lieblingswalzer, 27 fg: 
Spontini, Fackeltanz zur Vermaͤhlungsfeier des Kronprinzen, aufgeführt am 29ften 
November 1823, 15 fg. Neuer Cottillon nach Melodien aus Mozarts Figarro, 
8 fa. Csttillon nach beliebten Melodien von Mozart, Weber, Roſſini u. Boleldieu, 
8 ſg. Weber, Ouvert. für 4 Hände aus der Oper Silvana, 15 ſg. Beethoven, 
rand Quatuor à quatre mains, Op. 59. I Nthl. 15 fg. Neithardt, Cottillon na 
ebten Mozartſchen Opern, Melodien, 5 g. Cottillon aus Prectoſa, 5 ſg. Wal⸗ 
zer a. dito, 4 ſg. Lauska, Fackeltanzgam „ des Krouprinzen auf⸗ 
gefuhrt, 8 fg: Kreutzer, Marſch aus der Oper Libuſſa, 23 fe. Ouberture a. 
Oper Abrahams Opfer, 125 fg. Marſchner, Phantaſie uͤber mehrere Lieblingß⸗ 
Themas aus Eurvanthe, 20 ſgh. Fuͤr den Geſang: Haydn, 2 Canons mu⸗ 
fkaliſche ie 5 fs. Spontini, Preußiſcher Volksgeſang, 15 fg. Luͤbeck, 12 Lie⸗ 
der in 2 Heften e Zesca, 6 deutſche Lieder, 1 Rthl. Eberwein, 6 Ge 
fange von Gothe aus deſſen „Kunſt und Alterthum“ 1 Rthl. Dir Invalide am 
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28. November 1823, Gedicht oon C. o. Holtei, mit Muſik von Kr * £ 
Roſſini, Baß⸗Arie a. d. Barbier von Sedilla „ich bin a rk rare 8 
Boleros aus dito „ein Quell der Freuden iſt treue Liebes, 72 f9- Caraffa, Cava- 
una alla Pollacca „ich ſoll euch Liebe ſchenken“ 73 fg. Caraffa, Thema mit Ber: 
‚änderungen für die Singſtimme, 10 fg. Polonoife aus der Oper Libuſſa v. Kreu⸗ 
zer, 73 19. Blum, Trinklied aus dem Calif v. Bagdad für die Guitarre arran⸗ 
girt, 5 fg. Daſſelbe für 4 Maͤnnerſtimmen ohne Begleit. 5 fg. Bornhardt, Kla⸗ 
gen eiues proſaiſchen Ehemannes über feine poetiſche Frau, mit Clavier⸗ oder Gui⸗ 
tarre⸗Begleitung, 5 ſg. dito der Greis an. feine Flaſche, 72 ſg. Loͤwe, 3 Balla⸗ 
den von Gothe, Herder, Uhland, 25 fg. Stäcker, das Gelübde, Ballade von Krug 
ron Nidda, 15 fg. Keller, Ariette Polonoise Kennſt du der Liebe Sehnen, 7 
fg. Exerny, die Schiffende, Gedicht von Hölty, 15 fa. Weber, C. M., 6 neue 
Lieder, 188 Heft, 25 ſg. und Webers Eurpanthe im vollſtaͤndigen vom Componiſten 
ſelbſt verfertigten Clavier⸗Auszuge, 6 Rthl. 20 fg. * 
Auch: find daſelbſt aufrichtige Romaniſche Violin⸗, Guitarrer u. Violoncell⸗Sai⸗ 
ten von der beſten Sorte, wie auch franzoͤſiſches gelaͤutertes Colophonium und ein 
groſſes Sortiment fo eben erhaltener Muſter zur Tapiſſerie⸗ Arbeit, 
und im Weiſſen zu nähen zu haben. i TR % 
3 buchen: Klobenholz, 2 und 3 Fuß lang, iſt zu- 4 Rthl. 212 für. fie 
8 die Klafter frei vor des Kaͤufers Thuͤre zu haben. Beſtellungen wer den 
88 Hundegaſſe No. 339. eine Treppe hoch in den Vormittagsſtunden bis 


ter F. E. Denkler jun. Iten Damm No. 1427. erhielt 
7 und empfiehlt: eine Auswahl moderner Damentaſchen in Freiſchuͤtz⸗, Schiff⸗, 
Brieftaſchen⸗ und Jaſen⸗Form, ſtaͤhlerne elaſtiſche Armbänder; Jeanettenkreuze, Jea⸗ 
nettenkreuzhaͤnder, ſtaͤhlerne und vergoldete Arbeits- und Geldbeutelſchlöſſer, Haar⸗ 
pfeile und Pariſer Damenguͤrtel in broncener Farbe, ſtaͤhlerne Lichtſcheeren und an⸗ 
dere Sachen mehr. Auch bringt er fein. Papierlager zu ſehr billigen Preiſen in. 
Erinnerung: WR 3 3 
Better ſchwediſcher Kalk iſt Altſchloß No. 1639, bilig zu verkaufen. 
S, ſchönes Deck⸗Rohr iſt zu billigem Preiſe frei vor der Thuͤre zu habem 
Beſtellungen darauf find Holzmarkt No. 6. zu machen. 
Derkauf unbeweglicher Sachen 
in Nahrungshaus auf dem Rammbaum in einem ſehr guten baulichen Zu: 
ſtande, in voller Nahrung mit Haͤkerei, Bier- und Brandweinſchank ver- 
ſehen, unter der No. 1218. ſoll plotzlich eingetretener Umſtaͤnde wegen, unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen verkauft werden, es befindet ſich bei dieſem Hauſe ein Ne⸗ 
bden⸗Grundſtuͤck unter No. 1219: mit 2 aptirten e mr einem Seitengebaͤude und 
einem ſehr eintraͤglichen Obſtgarten nebſt groſſen Holzſtallungen. Da dieſes Haus noch 
dazu den Durchgang nach der Radaune hat, ſo iſt es beſonders an einen. Schiffs⸗ 
ummermeiſter oder an einen Schiffs⸗Capitain beſonders zu empfehlen. Reflektiren⸗ 


1 Anti Zn u ll 5 lin. 
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e hierauf haben ſich des eheſten zu melden bei der Eigenkhuͤmerin daſelbſt. Das 
Sende iſt in der Feuer⸗ Societät verſichert. ; = u) r 4 
75 ver mie t bun gen. 5 N 
D: Haus No. 179. an der Ecke vom Poggenpfuhl und dem vorstädtschen - 
Graben ist zu vermiethen. Das Nähere erfährt man Langgarten No. 215. 
5 No. 300. iſt der Vorder⸗ und Hinterſaal, nebſt eigener Küche, Bo⸗ 
den und Hofraum von Oſtern ab zu vermiethen. Das Naͤhere deshalb in 
demſelben Hauſe Sonntags von 12 bis 3 Uhr. ; ge 
| gen No. 364. iſt die Untergelegenheit zu vermiethen, welche fh vorzuͤg⸗ 
lich zu einer Schnittwaarenhandlung eignet. Das Naͤhere daruͤber in der 
Untergelegenheit daſelbft. GE > 2 
Des Haus Kohlengaſſe No. 1029. mit 6 heitzbaren Zimmern, Kuͤche, gewoͤlb⸗ 
tem Keller, mehreren Böden und zwei Hofplaͤtzen ſteht von Oſtern d. J. 
ab zu vermiethen. Das Nähere erfahrt man Pfefferſtadt No. 237. Vormittags in 
dem untern Zimmer.. i ee So 5 2 ; 
Das Breitegafle und Tagnetergaſſen⸗Eckhaus No. 1200. 
wird zu Oſtern fertig und iſt zu vermiethen, und 
Auskunft zu erhalten in der Johannisgaſſe No. 1324. bei 
Carl Benjamin Mix. 
2 4 der Langgaſſe No. 407. dem Rathhauſe gegenüber iſt in der unteren Etage 
eine Wohnung zu vermiethen, die in einer zuſammenhaͤngenden Reihe, aus 
4 herbſchaftlichen neu gemalten Zimmern und einer Kammer, auch nöthigen Apar⸗ 
tements, ferner aus einer Domeftifenftube nebſt Speiſekammer, Keller und geräu- 
miger Küche beſteht, in welcher letzteren laufend Waſſer iſt. Neben der liegt 
der zu dieſer Wohnung gehörige für & Pferde neu ausgebaute Stall mit Futter⸗ 
und Holzgelaß. Die Ausfahrt iſt nach der Hundegaffe- | | 
> der Speicher: Jufel in der Muͤnchengaſſe ift ein gut umzaͤunter geräumiger 
Hofplag unter der No. 211. zu vermiethen und kann gleich benutzt werden. 
Zu erfragen Uſten Steindamm No. 379. ä 
n der Langgaſſe No. 534. ıft ein Logis von einer groſſen und nebenbei klei⸗ 
nen Unterſtube, auch eine Hangeſtube nebſt Kammer, imgleichen ein ei⸗ 
tes Logis in der zweiten Etage von einem Saal und Hinterſtube, Kammer, Küche, 
nebſt groſſen Hausboden zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. Naͤhere 
Nachricht auf dem erſten Steindamm No. 379. SEA: 
* dem Haufe Tobiasgaſſe No. 1857. find mehrere bequeme Wohnzimmer an 
A hi ruhige Bewohner vom Civilſtande zu vermiethen. Nähere Nachricht eben⸗ 


daſelb 5 a e g ver 
yersergafe No. 1064. iſt eine Untergelegenheit von 2 Stuben, eigener Küche, 


Keller, Hofplatz, letzterer ſehr bequem zu einem Gemuͤſegarten einzurichten 
und in der Zten Etage ein aus gemalter Saal, nebſt Hinterſtube, ebenfalls eigener 


Küche, Kammer: und Boden zu Ofen bilig zu vermiepen. > Miferes Böttcher, 


gaſſe 2 x 2 NE - = 3 i 
55 * der Drehergaſſe No. 1350. Waſſerſeite iſt eine Gelegenheit mit 4 Stuben, 
Kuͤche, Keller und Hausraum zu Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere 
zu erfragen in demſelben Hauſe. d RR 
Hen dem Haufe Langgaſſe No. 410. iſt die erfte Etage, beſtehend in einem gro⸗ 
as ßen Saal (getheilt) großen Schlafſtube, kleinen Seitenſtube mit Ofen, apar⸗ 
ten Feuerheerd in der Küche, Holzkeller, Bodenkammer und anderer Bequemlichkeit 
zu vermiethen.“ Nachricht ebendaſelbſt. ® EG 5 
Nn Klein Walddorf ſtehet ein Haus mit 4 Stuben, Kuͤche, Keller, nebſt Stall 
auf 9 Kühe und 3 Pferde, Einfahrt, auch ein Gekoͤchs⸗ und Obſtgarten 
an der Mottlau gelegen, aus freier Hand zu verkaufen oder zu vermiethen u. rech⸗ 
ter Zeit zu beziehen. Das. Nähere bei dem Eigenthuͤmer in demſelben Hauſe. 
Es in dem lebhafteſten Theile der Altſtadt. belegenes Haus mit 5 Stuben, 
Hofplatz, laufendem Waſſer und mehrerer Bequemlichkeit ſteht zu Oſtern. 
ge 190 e zu vermiethen. Naͤhere Nachricht bei Barendt, kleine 
Mihlenga e No. 344. 15 Sp 3 2 8 
i D* Haus in der Jungfergaſſe No. 477. mit- 6 heitzbaren Stuben, nebſt Kuͤ⸗ 
— che, einem Hofe mit einer Sommerſtube, einem kleinen Stall, hinten fliefz 
ſend Radaunenwaſſer, Apartement und Keller iſt zu vermiethen oder zu verkaufen 
und 1 Zeit zu beziehen. Der Miethe wegen zu erfragen Heil. Geiſt⸗ 
S eee e No. 526. ſteht Oſtern d. J. oder gleich zu ver⸗ 
miethen und zu beziehen. Das Nähere Langgaſſe No. 532. 8 
Gn der Tagnetergaſſe No. 1317. iſt eine Stube an einzelne ruhige Perſonen 


zu vermiethen. | ; 
N. Raͤhm No. 1624: iſt eine Unterwohnung mit 1 Stube, Hausraum, Holz⸗ 
A „ ſtall und Hofplaͤtzchen zu Oſtern zu vermiethen. Nachricht No. 1623. beim 
Schiffs⸗Capitain Werner:. i A er 
1 der kleinen Tobiasgaſſe No. 1874: iſt eine bequem eingerichtete Wohnung 
e 


a 8 ruhige Einwohner gegen billige Bedingungen zu uͤberlaſſen und Oſtern 
beziehen. N DER e 
9 Im Poggenpfuhl No. 382, iſt ein Saal mit Mobilien und: eine: Bedientenſtube 
jetzt gleich zu vermiethen.. 0 N 5 
20 gas Haus in der Breitegaſſe No. 1148. mit 6 Stuben, Küche; Keller, Böden 
und Kammern, einem nach der Zwirngaſſe führenden Hinterhauſe, Hof⸗ 
baum und Waſſerpumpe ſteht zu Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen oder zu ver⸗ 
kaufen. Nachricht darüber Fiſch markt No. 18409. 5 | 
en Hoſennaͤhergaſſe No. 867: iſt ein freundliches Zimmer an einen einzelnen 
N Herrn, der auſſer dem Haufe ſich beſchaͤftiget, zur rechten Zeit zu vermiethen. 
n Ein Haus mit 6 Zimmern, 2 Kuͤchen, laufendem Waſſer, Apartement u. f. w., 
kann im Ganzen oder theilweiſe, an Familien oder an Einzelne, unt oder 
ohne Meubeln, vermiethet werden, Roͤpergaſſe No. 472. waſſerwaͤrts. 
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Swe Häuſer in den Hauptſtraſſen der Nechtſtadt mit 8 und 6 Zimmern und 
anderm nothigen Local, werden zur Miethe auf nachsten Oſtern ansgebo⸗ 
ten, wobei vorzuͤglich auf den Miether geſehen wird. In der Burgſtraſſe No. 1632. 
nahere Auskunft. 1 3 . 
Eine bequeme Wohnung von drei ausgemaften Zimmern und drei Kammern, 
nebſt kleiner Küche und Bodengelaß iſt an einzelne ruhige Bewohner zu 
vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Naͤhere Nachricht Hundegaſſe No. 
339. in den Morgenſtunden bis IT Uhr. 15 i „ 
An dem Aten Damm. No. 1532. iſt die Obergelegenheit zu vermiethen und 
PT Oſtern zu beziehen n Pig 
Das neue Wohngebaͤnde in Langeführ unter der No. 10. gerade 
ed ter dem Wege nach Hoffmanns gelegen, welches 6 ſehr geräumige, heitbare 
Stuben, 2 Küchen, Boden und Keller, Pferdeſtall und Wagenremiſe und einen groſſen⸗ 
Soſt⸗ und Blumengarten hat, iſt zu vermiethen und Ostern rechter Zeit zu beziehen. 
Die näheren: Bedingungen erfahrt man jederzeit in dem Hauſe ſelbſt beim Gaftwirth" 
Hrn. Schmidt oder in No. 39. auf der Schafere . 
as 5 3 e Schankhaus nah No:. 203, ae 
rothe Lowe, iſt zu vermiethen und Oſtern rechter Ziehezeit zu beziehen. 
Das Nähere Holzmarkt No. 88. f 0 — N f * 
olzmerkt No. 88. in der 2ten Etage find: 2 ſehr freundliche Stuben, nebſt 
Kammer, eigener Kuͤche, Boden und Keller zu vermiethen und Oſtern rech⸗ 
ter Ziehezeit zu beziehen, auch im erforderlichen Fall Stallung für’ zwei Pferde und 
Wagen. Nähere Nachricht in demſelben Hauſe. * 
nn No. 1073. iſt zu vermiethen: eine ſchoͤn neu aufgebaute 
a Schmiedeeſſe für Feuerarbeiter, dabei auch Stuben, Kammer,, Kach und 
Hofplatz. ” Kr 2 a 
weiten Damm No. 1287. iſt ein Saal an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
2 In einem in der allerlebhafteſten Gegend dieſer Stadt gelegenen ganz neu ge⸗ 
bauten Haufe iſt eine Wohnung mit 3 aneinander gelegenen zum Theil ge⸗ 
malten Stuben, Küche,, Keller und Boden, mit angenehmer Ausſicht, jedoch aber 
nur an ſtandesmaͤßige und ruhige Bewohner zu vermiethen und kommenden Oſter n! 
zu beziehen. Nähere Nachricht bei dem Commiſſtonair Aalowsti,. Hundegaſſe No. 
212: zu. erfragen: = ee ER 
Ar dem Alten Schloß iſt eine bequeme Unterwohnung zus vermiethen und be⸗ 
eL ſonderer Umſtaͤnde wegen ſchon zu Oſtern zu beziehen.. Das Naͤhere da⸗ 
ſelbſt No. 1639. . 5 See ae 
Ein Haus und Garten mit 4 Stuben, Bodem Küche, Kammer, gewoͤlbtem Kel⸗ 
lee und Pfeedeſtall nebſt Wohnung iſt. zu: verkaufen; oder zu vermiethen; 
wie auch ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Cabinetten,, Boden, Küche und, 
Keller. Man meldet ſich der Bedingungen wegen in der Hundegaſſe No. 74. zwei 
Treppen hoch. a4 \ - i ** 


* 


Auf dem Schnuͤffelmarkt No. 715. gegen der greſſen Kramergaſſe find zwei 
5 freundliche Zimmer gegenuͤber, doch ohne Kuͤche, an ruhige Bewohner zu 
vermiethen. Naͤheres daſelbſt. 785 
Das Haus Jopengaſſe No. 394. it im Ganzen oder theilweiſe 
8 vom 1. Mai ab zu vermiethen. Das Nähere deswegen daſelbſt 2 Trep⸗ 
en hoch. . RER TR 
me as ehemalige Donathſche Grundſtuͤck in Scharfenort nebſt dem dabei befind⸗ 
D lichen Garten und Wieſenlande iſt zu verpachten. Naͤhere Nachricht Hun⸗ 
degaſſe No. 273. i a 
anggaſſe No. 508. find mehrere Stuben, nebſt Bedientengelaß zu vermiethen 
L und gleich zu beziehen. Näheres daſelbſt. Be 
Bot No. 1918. find 2 ſehr freundliche Stuben, nebſt Küche, Holzgelaß 
ur und kleiner Altan zu vermiethen und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 
ür ruhige Einwohner bürgerlichen Standes ohne Kinder iſt die Mittel: Etage 
F Hundegaſſe No. 273. zu vermiethen. Nachricht in demſelben Hauſe. ö 
A. dem Steindamm iſt eine Untergelegenheit, wo ein Schank geweſen, mit 1 
1 Stube, 1 Kammer, Kuͤche, Hof und Stall zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Das Naͤhere auf dem Holzmarkt No. 1346. : 
ie Schuͤttungen und der Unterraum des in der Milchkannengaſſe belegenen 
Speichers „der Sacktraͤger,“ ſo wie die Schuͤttungen des eben daſelbſ be⸗ 
legenen Speichers »der Kempen“ und des in der Hopfengaſſe belegenen Speichers 
der Affen“ find zu vermiethen, auch können einzelne Schüttungen auf obigen Spei⸗ 
chern ſeparat vermiethet werden. Letzterer Speicher iſt auch ſogleich aus freier Hand 
zu verkaufen. Das Nähere Schirrmachergaſſe No. 1981. bei Ed. . engnich. 
uͤr einen ruhigen Bewohner des Civilſtandes iſt ein geraͤumiges Zimmer, mit 
F und ohne Meubeln, billig zu vermiethen und ſogleich oder auch Oſtern zu 
beziehen Gerbergaſſe No. 358. 5 
eil. Geiſtgaſſe No. 956. ſind zu Oſtern d. J. 4 moderne Stuben vis à vis 
nebſt eigener Kuͤche, Boden, Keller und Apartement an ruhige Bewohner 
zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. a 
A* der Pfefferſtadt No. 141. iſt ein Haus mit 4 heitzbaren Stuben, unter 
demſelben durchgängig 1 Keller, Hofplatz, Hinterhaus, unten eine Küche, 
oben eine Sommerſtube, Apartement, und eine Thuͤr zum Hinter⸗Ausgange zu ver⸗ 
kaufen oder zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. Die naͤhern Bedingungen er⸗ 
faͤhrt man an der groſſen Muͤhle No. 356. e 


5 Dos bis zu Oſtern in ganz brauchbarem Stande ausgebaute Haus in der 
a Breitegaſſe No. 1213. mit Stallungen zu Pferde und Wagenremiſen in der 
Prieſtergaſſe, nebſt Waſſer auf dem Hofe, iſt unter billigen Bedingungen zu ver: 
kaufen oder auch zu vermiethen und Ostern zu beziehen. Das Nähere iſt zu er: 
fahren auf dem Alten Schloß No. 1664. 
er" Damm No. 1124. find 3 Stuben, nebſt Kuͤche, Boden und Keller zu 
dermiethen. 
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1 er No. 858. iſt eine Stube an einzelne Civilperſonen zu vermisthen u. 
£ fogleich zu beziehen. Das Nähere dafelbft eine Treppe hoch zu erfragen. 
Eine ſehr eingerichtete Unterwohnung zur Haͤkerei oder ſonſt zu einem andern 
Gewerbe, beſtehend aus 4 Stuben 1 Kammer, Kuͤche, Boden, Keller und 
Apartement iſt von Ostern ab zu vermiethen. Nähere Nachricht am Rechtſtäͤdiſchen 
Graben Ro. 2079. Auch iſt ſogleich in demſelben Haufe eine bequeme Obergele⸗ 
genheit aus 3 Stuben, Küche, Boden und Apartement beſtehend, zu vermiethen. 
Das Nähere in demſelben Hauſe. 5 : , er 
* Haus Jopengaſſe No. 561. mit 10 Stuben, Böden, 2 Kuͤchen, Speiſe⸗ 
. kammer, gewoͤlbtem Keller, einer Waaren⸗Remiſe, welche jetzt zum Staff 
auf drei Pferde eingerichtet iſt, taufendem Waſſer auf dem Hofe ſo wie mehrerer 
Bequemlichkeit iſt zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen, auch unter aͤuſſerſt 
billigen Bedingungen zum Verkauf. Naͤhere Nachricht darüber Lang⸗ und Port⸗ 
chaiſengaſſen⸗Ecke im Gewuͤrzladen. Er Hu 
wiecrbegefud u RER 
2 En Haus mit 5 oder 6 modernen Stuben mittler Groͤſſe, Küche, Speiſekam⸗ 
mer, Keller u. ſ. we, vorzugsweiſe auf der Rechtſtadt oder in deren Nähe 
a en, wird zu nächſten Oſtern zur Miethe geſucht. Den Miether erfährt man 
x gl. Intelligenz⸗Comptoir. f 45 
t * 


m a e. 
Bei dem Koͤnigl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
* 5 Brodbäntengaffe No. 697. 5 
find noch einige wenige Kaufloofe zur ten Klaſſe 49ſter Lotterie, die geſtern ger 
zogen worden, und wovon die Gewinnliften in nächſter Woche hier eintreffen wer⸗ 
den, für die planmaͤſſigen Einſaͤtze zu haben. Auch erhält man daſelbſt ganze, 
halbe und viertel Loofe zur 58ſten Koͤnigl. kleinen Lotterie. _ N 
anze, halbe und viertel Kaufloofe zur 2ten Klaſſe 49ſter Lotterie, die den 12. 
Februar e. gezogen wird, find in meinem Lotterie⸗Comptoir Langgaſſe Ro. 
530. jederzeit zu haben. Rotzoll. 
Go. halbe und viertel Kauflooſe zur ten Klaſſe 49 ſter Lotterie und 
Looſe zur 58ſten kleinen Lorterie, 2 . 
find täglich im meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 


Df e un dev Gef o ch. 
Ein wohlerzogener Knabe, der Luſt hat die Buchbinderei zu erlernen, kann ſich 
melden Ziegengaſſe No. 767. . 
a „ ü „ 32 
E Lehrer der Unterricht im Lateiniſchen, Mathematik, Fortepiano, wie auch 
| den kleineren Schulkenntniſſen estheilen kann, und ſich zu einer Stelle als 


2 8 u 
Hauslehrer auf dem Lande ohmmoeit Danzig begeben wil, beliebe fi) Heil. @tik 
gafle No. 958. zu melden, allwo er das Nähere erfahren kann. 2 ” 
% 8 do er b i ö 


„„ „„ and 
* gef ein, in einer Hauptſtraſſe und zwar der Borſe 


anz nahe belegenes, im beſten Stande befindliches 


maſſtors Grundſtiäk, welches, ohne die bequeme Wohnung 


des Eigenthümers, jetzt noch 250 Rthl. jährliche Miethe 


trägt, und in der Feuerkaſſe gehoͤrig verſichert iſt werden 
Ein 125 uſend Rechsthaler zur zweiten, oder duc, Drei 


— 


auſend Reichsthaler zur erſten Hypothek geſücht. Per⸗ 
Pen die gegenwaͤrtig Gelder liegen haben und e 


gen maͤſſige Zinſen auf dieſes Sründſtuc recht ſicher beſtä⸗ 

tigen wollen, belieben ſich im Königl. Jutelligenz⸗Comptoir 
zu melden, allwo ſie das Naͤhere erfahren werden. 

A* ein in der Altſtadt ſich befindliches maſſiv erbautes Nahrungshaus, wel⸗ 

ches 2500 Rthl gerichrlich abgeſchätzt und für Feuersgefahr verſichert iſt, 

werden zur erſten Hypothek 400 Nthl. verlangt, worüber nähere Nachricht ohne 

zeichen. g eines Weinen eerheit wird Dootsmannsgaft Ne 1178. in Weintram⸗ 


weitauſend und fuͤnfhundert Mehl. find, in einzelnen Poſten, jedoch nicht über 
3 1500 Athl. auf Wechſel, gegen Verpfaͤndung ganz ſicherer, am liebſten auf 
dem Lande beſtaͤtigter hypothekariſcher Capitalien oder Staatsſchul dſcheine, Pfand: 
briefe ꝛc. fuͤr billige Zinſen zu haben. Naͤheres 7 | NH TE 
EURE im Commiſſicns⸗Bureau Graumünchenkirchengaſſe No. 69. — 5 

a ter ⸗ Anz e i 


N Sa rer ; 
„Sonntag den 15. Februar: Groſſes Ballet der K. K. Taͤnzer⸗Familie Kobler, 


Vorhero 1 1 5 | 
Salomons Urtheil, 8 
ein hiſtoriſch muſikaliſches Drama in 3 Aufzuͤgen, nach dem Franzoͤſiſchen dez 
Caignier, frei bearbeitet von Matthäus Stegmayer, K. K. Hofſchauſpieler. Die 
Muſik iſt von Quaiſin. n Adolph Schröder, 
ne Sener Ver ſi cher u u. ; 
V rsicherungen gegen Feuers- und Strohmgefahr: werden Tür die Ste Hamb, 
Assecuranz.- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 
VER f RE We . e een, 
Versicherungen gegen Feuersgefahr auf städtische Grundstücke, Waaren u. 
{ V 8. W. Maden für die Leipziger Feuerversicherüngs - Antal Ang nen 
und abgeschlossen durch H. B. Abe gg, Langenmarkt No. 442. 
REN (Hier folgt die dritte Beilage.) 


1 


Er x mn er, 
Dtitte Beilage zu No. 13. des Inteligent⸗Blattz. 


ER 3 ee 
een II. Februar 1824 iſt meine Frau von einem gefunden Kaaben glücklich 
entbunden worden. 5 : Steimmig. 

5 VVV . 

Gefuͤhl des tiefſten Schmerzes erfülle ich die traurigſte Pflicht meines Re 

bens, den heute an Entfräftung erfolgten fanften Tod meines unbergeßli⸗ 

chen Gatten, des Koͤnigl. Preuß. General⸗Arztes, Ernſt Gottbilf Lichtenberg, in 

ſeinem 79ſten Jahre, meinen Freunden und Bekannten ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den 11. Febr. 1824. Henriette Lichtenberg / geb. Gerdes. 


f Ki „ % Q U ‚⏑ n R Bi 
em heutigen Stück dieſer Blätter liegt eine befondere Anzeige don neuen nutz 
R lichen Schriften bei, worauf ich hinweiſe. N 

a . Gerbardſche Buchhandlung. 


5 2 5 Buchhandlung nimmt Beſtellung an, auf: = 
| ie Welt geſchich te, ke 
. für gebildete Leſer und Studierende, 8 
f Ba dargeſtellt f 

a Prof. K. H. L. Pilz. 

4 Bde, mit Titelkupfern. Vierte bericht. verm. u. ergänzte Auflage. 

ö 133 Bogen in gr. 8. u 
Dieſes Werk, von welchem in den erſten drei rechtmäßigen Auflagen (die ſuͤd⸗ 
deutſchen Nachdrucke ungerechnet) feit 1806 bereits zwiſchen 4—5000 Exemplare in 
den Buchhandel gekommen find, erſcheint jetzt in der Aten Auflage in einer ſehr ver⸗ 
vollkommenten Geſtalt, denn der Hr. Verf. hielt es für Pflicht, bei der lebhaften 
Theilnahme der gebildeten Stände Deutſchlands ihm nach Stoff und Form die moͤg⸗ 
lichſte Gediegenheit zu geben. — Ob nun gleich die unterzeichnete Verlagshandlun 
für diefes Werk in den fruͤhern Auflagen einen ſehr billigen Preis geſtellt hat, 0 
will ſie doch — um die weiteſte Verbreitung dieſer neueſten Auflage in den Krei⸗ 
fen der gebildeten Stände, der Lehrer und Studierenden zu erleichtern, mit Ein⸗ 
ſchluß der 4 Kupfer 6 5 F 
die Ausgabe auf weiſſem Druckpap. zu 5 Rthl. 4 

2 5 auf geringerm Druckpap. zu 4 Rthl. f 
bis Johannis 1824 ablaſſen. Nach Johannis tritt aber unwiderruflich der bishe⸗ 
rige Ladenpreis von 7 Rthl. und 5 Nthl. 16 Gr. ein. Es iſt daher bis zu der 
feſtgeſetzten Zeit dieſes treffliche Werk um den angegebenen Preis bei uns ſelbſt und 
in allen Buchhandlungen Deutſchlands und der Schweitz zu erhalten. 

Weipzig, den 27. Januar 1824. J. C. Hinrichsſche Buchhandlung. 


8 | 
CCC 


2 
Her Muſikdirector Ewert hat die Güte gehabt, zum Beſten der hölfsbedüͤrf⸗ 
tigſten Hospitaliten zum Heil. Geiſt und Eliſabeth am 29. Januar die Auf⸗ 
ung. einer Kirchenmusik in der St. Johanniskirche zu veranſtalten. 2 
Es find zu derſelben 598 Billette abgeſetzt fuͤ n 123 Rthl. 3 gr. 
Davon gehen die Koften der Erleuchtung der Kirche ꝛc. ab 33 — 20 — 
wobei dennoch zu bemerken, daß Hr. Lohde ſewohl die Ein⸗ 
1 laßkarten unentgeltlich gedruckt, und das Drucklohn der Zet⸗ 
tel auf eine für die Kaffe günſtige Weiſe angenommen und bes 
rechnet hat, auch alle Muſiker unentgeltlich mitgewirkt haben. s 
und es bleibt demzufolge ein reiner Ertrag von a x 89 Rthl. 13 for, 
welcher ꝛc. zu den wöchentlichen Austheilungen verwendet wird. > 
Hr. Muſikdirector Ewert, der mit Aufopferung von Zeit und Mühe den un; 
glͤͤcklichen Hospitaliten eine fo bedeutende Beiſteuer verſchafft hat, gebührt der 
wärmfte Dank, welchen wir öffentlich darzubringen uns beeifern. Eine gleiche An⸗ 
erkennung werde hiedurch der guͤtigen Unterſtuͤtzung, welche von vielen Kuͤnſtlern 
und Dilettanten geleiſtet worden, ſo wie der Herren Kirchenvorſteher die ſo bereit⸗ 
willig, nebſt vielen andern Freunden der leidenden Menſchheit, auf ſo verſchiedene 
Weiſe zu dem guten Zwecke beigetragen haben. a N 
Danzig, den 11. Februar 1824. f wen 
Der Verein zur Unterſtuͤtzung der huͤlfsbeduͤrftigſten Hospitaliten zum Heil Geiſt 
a i und Heit. Eliſabeth. 
Taubert. Jernecke. Goullon. kengnich. Steffens, 
Kniewel. Gottel. 


2 Vermiſchte Anzelgen. 
g File Geſellſchaft der Berliner Hagel⸗Aſſekuranz hat beſchloſſen, vom Auslande 
fur das Jahr 1824 Verſicherungen anzunehmen, aus dem Königreiche 
Sachſen und den Saͤchſiſchen Herzogthümern, den Anhaltſchen Landern, aus Braun⸗ 
ſchweig, Hannover, Mecklenburg, Churheſſen, dem Hamburger, Bremer und Luͤbe⸗ 
cker Gebiet, aus Oldenburg und dem Holſteinſchen. Die Praͤmie iſt wegen der Ent⸗ 
fernung und ſchwierigen Leitung für das Ausland allgemein zu 4 pr. Ct. von Ge 
treide und 1 pr. Ct. wie bisher von den Handelsgewaͤchſen beſtimmt worden. Für 
das Inland bleibt es dei dem verfaſſungsmaͤſſigen Satze von z pr. Ct. für Getrei⸗ 
de und 1 pr. Ct. für die Handelsgewaͤchſe. 
Direktion der Berliner Hagel⸗Aſſecuranz⸗Geſellſchaft. 
. F. . Ewald. C. “eine. J. Mendelaſobn. . 
Beſtellungen zu Versicherungen bei der Berliner Hagel⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft 

werden angenommen in Danzig von F w. Becker, Langgafle No. 399. 

€ Das zur Juſtiz⸗Commiſſarius Roͤpellſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehoͤ⸗ 
> rige zu Neuſchottland gelegene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
hauſe nebſt Seitengebaͤude, Stallung für 4 Pferde und einem gut unterhaltenen Gar⸗ 
ien, ſoll für die kommenden Sommermonate vermiethet werden. Auch koͤnnen dem 
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Miether auf Verlangen die darin befindlichen Mobilien zum Gebrauche üͤberlaſen 
werden. Das Näher iſt bei ee e ee e No. 
528. zu erfahren. Danzig, den 6. Februar 1824. 1 
f Der Juſtiz⸗Commiſſarius Groddeck. 
8 ech finde mich veranlaßt hiemit Jeden zu warnen, ohne meine ſchrift che Ge⸗ 
N J nehmigung Jemanden etwas zu borgen oder unentgeltlich verabfolgen zu 
laſſen, weil ich im entgegen geſetzten Fall fur nichts aufkommen werde. = 
Auch benutze ich dieſe Gelegenheit meine reſp. Gäfte zu bitten, mich ferner mit 
Ihrem gütigen Beſuch zu beehren; indem ich die reelſte Bedienung verſpreche, zei⸗ 
ge ich hiemit an, daß ich den ee e Putziger Bier zu dem herab geſetz⸗ 
ten Preiſe von 2 ſgr. 4 Pf. verkaufe. . i 
. 1 er Caͤſario Pontige, Gaſtwirth in Strohteich. 
n der Gerbardſchen Buchhandlung iſt vor etwa 14 Tagen ein Regenſchirm 
J ſtehen geblieben; wer ſich als Eigenthüͤmer deſſelben legitimiren kann, wird 
erſucht, ſich ihn gegen Erlegung der Inſertionskoſten abholen zu laſſen. f 
einen reſp. Kunden benachrichtige ich die Veränderung meines Wohnorts vom 
M Aten nach dem Lten Damm No. 1283. Indem ich mich Dero ferneres 
Wohlwollen und Kundschaft als Glaſermeiſter erbitte, fo empfiehlt bei dieſer Gele⸗ 
genheit ſich denen reſp. Herrſchaften meine Frau als Geſindevermietherin, und bit- 
zen beide um geneigtes Zutrauen. b J. Seins und Maria Seins. 
| Donnerſtag den 11. März dieſes Jahres 
ſtehet gemäß Publication Es. Königl. Wohlldbl. Landgerichts Subkau vor demſel⸗ 
ben zu Dirſchau ein peremtoriſcher Lieitations⸗Termin des Freiſchulzenhofes zu Lieb⸗ 
ſchau an. Auf dieſem 5 Hufen guten Ackerboden und 2% Morgen niederungſche 
Wieſen enthaltenden 5480 Mrhl. tagirten Hofe, zu welchem auch eine Hakenbude 
gehdret, ſtehen nur 2000 Rihl. zur Iſten Hypothek eingetragen, welche zwar Man⸗ 
gels richtiger Zinſenzahlung gekundigt find, wovon aber Gläubiger einem ſoliden 
Käufer einen anſehnlichen Theil ſtehen zu laſſen bereit iſt. Ctwanige Kaufuſtige 
konnen ſich deshalb vor dem Termine in Danzig Gerbergaſſe No. 358. einigen, 
wobei noch bemerkt wird, daß vor 6 Jahren dieſes Grundjtüc mit 4000 Rthl. bes 
zahlt und ſeitdem die Gebäude noch in Stand geſetzt find, gegenwärtig der Ver⸗ 
kauf jedoch gewiß erfolgen duͤrfte. 5 \ a 
D*® den 2. März c. Redoute in der neuen Ressource Humanitas, 
woran auch Fremde von Mitgliedern vorgeschlagen Antheil nehmen 
können. Anfang Abends 7 Uhr. Das Nähere Langgarten No, 168. beim 
en „Forscher der e 
irre den 18ten c. Abends 6 Uhr iſt General⸗Verſammlung in der neuen 
Reſſouree Humanitas. a Die Comits. 
D* ſich ſeit kurzem eine Menge Preis⸗Courante und öffentliche, Annoncen hin⸗ 
8 ſichts der wohlfeilen Kraͤmer⸗Waaren vorfinden, bin ich von meinen geehr⸗ 
ten Kunden aufgefordert, hiemit bekannt zu machen: daß ich als Kaufmann und 
Materialiſt ſammtliche Waaren eben fo billig verkaufe wie jeder andere, auch noch 
billiger. - EEE C. C. Krauſe. 
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Fir Diejenigen, welche nicht in dee Stadt wohnen, jedoch in ſelbiger ein Comp⸗ 
toir⸗ sder Burcau⸗Local miethsweiſe zu haben wünſchen und einen erfahr⸗ 
nen Mitarbeiter brauchen konnen, wird im Königl. Intelligenz⸗Comptoir eine paſſeu⸗ 
de Gelegenheit nachgewieſen. 2 RE 5 
De ich in Erfahrung gebracht habe, daß mehreren reſp. Herrſchaften mein 
f Wohnort nicht bekannt iſt, ſo e d die an, daß ich bis Oſtern 
rechter Zeit Gr. Gerbergaſſe No. 62. wohne, und bitte um geneigten Zuſpruch. 
f Schramm, Knecht⸗ Vater. 
d se pa cht ge u ch. TER TER: 
Ei laͤndliche Beſitzung welche nicht allzu entfernt von der Stadt und wo moͤg 
> lich mit hinreichendem Inventario verſehen ift, wird unter billigen Bedin⸗ 
gungen zu pachten gewuͤnſcht. Hierauf Reflektirende belieben ſich Jopengaſſe No. 
564. zu melden. j aa 
Ber m tie t h u n d e „ 8 
N in ſehr belegenes Gaſthaus neben der Ueberfaͤhre am Gaͤnſekruge No. 9. be⸗ 
1 E ſtehend in 2 heitzbare Wohnzimmer, nebſt einem Schlafzimmer, fo wie Kuͤ⸗ 
che, Boden und Speiſekammer, ſoll zu Oſtern d. J. miethsweiſe zu beziehen ſeyn. 
Das Nähere erfährt man daſelbſt. i 8 HE 
Da nahe am Fiſchmarkt No. 1814. iſt ein W e und freundliches 
E Logis, beſtehend in einem geräumigen Voederſaal, anhaͤngender Hinterſtu⸗ 
be, einem kleinern Schlafkabinet, Hausraum, Küche, doppeltem Boden, eigener 
Thure und mehrerer Bequemlichkeit, wie auch nebſt Eintritt im Garten, zur rech⸗ 
ten Ziehungszeit zu vermiethen. Die naͤhern Bedingungen daſelbſt. 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geflorbenen 
5 vom 4tem bis 12. Februar 1824. f 


es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 48 gebexen, 5 Paar eopuline 
* und 19 Perſonen begraben. 


Wechsel u n d Geld- Court e. 


rn „ 
1 Danzig, den 13. Februar 1824. 
London, I Mon. /. -: — gr. 2 Mon.. — $ 1 ebe, 
— 3 Mon. 2118 — Sgr. $ Holl. Fe Duc. nue — | —:— 
Amsterdam Sicht gr. 40 Tage — Sgr. $Dits dito dito wicht. | : 328 Sgr 
— 70 Tage — & — Sgr. S Dito dito dito N ap. — — 
Hamburg, Sicht — Sgr. $ Friedrichsd or. Rthl. :— #5 : 26 
6 Woch — Sgr. 10 Woch. 465 & — Sgr.$ Tresorscheine -.. — 110 | — 
Berlin, 8 Tage — Münzee — 1634 — 


1 Mon. — 2 Mon. 1:&1pC.Dno. & 3 5 6 r 
(bier folgt die extraordinaire Beilage) 
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enn b dare Beilage zu No. 13. des InteigengsBtate, 


Da ſich wich unbeſonnene oder uͤbelwollende Menſchen plotzlich dns, 
Gerücht verbreitet hat, es feien 18 Zoͤglinge der hieſigen Anſtalt auß 
dem Eiſe ertrunken; fo halte ich es für meine Pflicht, zur Beruhigung 
aller Aettern, Anverwandten und Bekannten unſerer Zoͤglinge hiemit 
Öffentlich zu erklaͤren, daß obiges Gerücht in ſeinem ganzen Umfange 
ungegruͤndet und bei uns auch nicht das Geringſte Ben iſt, was 
zu demſelben haͤtte Anlaß geben koͤnnen. 
Jenkau, den 13. Hornung 1824. 
i Kawerau. 


